Antithesen

Vom Vergelten (Matthäus 5, 38 – 42)

	Deutsche Gottesworte

Verdeutscht von Ludwig Müller 1936
Im Volksmund heißt es immer noch: „Wie du mir, so ich dir“ oder: „Auge um Auge, Zahn um Zahn.“ – Das liegt ja auch im natürlichen menschlichen Empfinden.

Ich sage euch:

Es ist besser, mit den Volksgenossen so zuleben, dass ihr miteinander gut auskommt.

Volksgemeinschaft ist ein hohes und heiliges Gut, dem ihr Opfer bringen müsst.

Darum komm deinem Widersacher, soweit du nur kannst, entgegen, ehe du dich mit ihm völlig veruneinigst.

Wenn dein Kamerad in seiner Erregung dir ins Gesicht schlägt, ist es nicht immer richtig, gleich wieder zu schlagen. Es ist mannhafter, überlegene Ruhe zu bewahren. Wahrscheinlich wird dein Kamerad sich dann schämen.

Hat dein Kamerad nichts anzuziehen und er erbittet einen Rock, mach ganze Arbeit, überlege, ob er nicht auch einen Mantel braucht. 

Bittet er dich um deine Hülfe und Begleitung für eine Meile, begleite ihn solange und soweit er dich braucht.

Echte Kameradschaft kann sich gar nicht genug tun; darum hilf dem, der in seiner Not dich bittet und wende dich nicht hartherzig von ihm ab.


	Die BerGpredigt
Nach Martin Luther
38Ihr habt gehört, dass gesagt ist (2. Mose 21,24): «Auge um Auge, Zahn um Zahn.»

39Ich aber sage euch, dass ihr nicht widerstreben sollt dem Übel, sondern: wenn dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, dem biete die andere auch dar. 
40Und wenn jemand mit dir rechten will und dir deinen Rock nehmen, dem lass auch den Mantel.

 41Und wenn dich jemand nötigt, eine Meile mitzugehen, so geh mit ihm zwei. 

42Gib dem, der dich bittet, und wende dich nicht ab von dem, der etwas von dir borgen will. 




